
Landessersammlung

Umgegend
für Kemberg, Bad Schmiedeberg und

durch die Post 1,39 M.

Grscheint wöchentlich dreimalz; Dienstag, Donnerstag und Sonnabend.
Bezugspreis: Vierteljährlich für Abholer 1.15 M., durch Boten in Kemberg
1,25 M., in Reuden, Rotta, Lubast, Ateritz, Gommlo und Gaditz 1,95 M. und

zriger
Amtsblatt für den Magistrat zu Kemberg
des Königl. Amtsgerichts und versch. Gemeinden
Anzeigenpreis: Die 5gespaltene Korpuszeile oder deren Raum 15 Pfg., die
3gespaltene Reklamezeile 30 Pfg. Beilagen; 50 Pfg. für das Hundert, aus-
schließlich Postgebühr. Schluß der Anzeigenannahme vormittags 10 Ahr,

größere Anzeigen tags zuvor.

Bekannkmachung.
Wahlen zur verkassunggebenden deutschen

Nationalversammlung.
Zur Ermittlung des Ergebnisses der Wahl am 19.

d. Mts. wird der Wahlausschuß

am Sonnabend, den 25. Januar 1919,
vormittags 9 Uhr,

zu einer öffentlichen Sitzung in der Aula des Domgym-
nasiums in Merseburg zusammentreten.

Jeder Wahlberechtigte hat Zutritt.
Merseburg, den 20. Januar 1919.

Der Waklkommissar
kür die Wahlen zur verkallunggebenden deutschen

Nationalversammlung, 135. Wanikreis.
Dr. Knoblauch, Regierungsrat.

Bekanntmachung.
Wahlen zur verkallunggebenden preutzischen Candes-

verlammlung,

Auf Grund des 8 28 der Wahlordnung für die Wahlen
zur verfassunggebenden deutschen Nationalversammlung
vom 30. November 1918 in Verbindung mit 87 der Ver-
ordnung über die Wahlen zur verfassunggebendenpreußischen
ftehend die für die Wahl zugelassenen Wahlvorschlägeund
ihre Verbindungen zur öffentlichen Kenntnis gebracht. Die
Wahlvorschläge stnd der Zeitfolge des Eingangs nach
geordnet.

Wahlvorscilag Dietrich.

1. Dietrich, Emil, Lehrer, Halle a.S. Schwetschkestr. 19
2. Wand, Wilhelm, Schneidermeister, Heiligenstadt-Eichs-

feld, Wilhelmstraße 261
3. König, Karl, Pfarrer, Heyrode, Landkreis Mühlhausen
4. Goldmann, Hermann, Oberlehrer, Erfurt Hohenlohestr. 16
5. Bause, Hermann, Architekt, Lüderode b./Weißenborn

Kreis Worbis

6. Blumberg, Elisabeth, Ehefrau, Heiligenstadt-Eichsfeld,
Kasselertor 584

7. August, Landwirt, Bernterode Kr. Worbis
r. 88

8. Fischer, Hermann, stellv.Arbeitersekretär,Erfurt, Daber-
städterstr 284

2. Heinemann, Joseph, Kaufmann, Langensalza
10. Hundeshagen, Adolf, Werkmeister, Buttstedt, Landkreis

Mühlhausen
11. Kirchberg, Georg Handelsmann, Dingelstädt-Eichsfeld,

Birkungerstraße22
12. Koch, Karl, Knappschaftsältester, Breitenworbis, Kreis

Worbis, Königstraße 32
13. Laumann, Eduard, Kaufmann, Nordhausen, Sandstr. 1
14. Mathei, Albert, Bergmann, Helbra, Kirchstraße 6
15. Natz, Theodor, Rentner, Erfurt, Brühlerstr. 382
16. Petrowsky, Robert, Metallarbeiter, Mühlhausen in

Thüringen, Waidstraße 22

17. anee Josef, Landwirt, Struth, Landkreis Mühl-
ausen

18. Schotte, Peter, Bahnmeister, Leinefelde Kr. Worbis,
Breitenbacherstr. 68

19. Wiegel, Karl, Oberpostassistent, Erfurt, Blumenstr.11.
Wahlvorscilag Abderhalden,

1. Dr. Abderhalden, Emil Universitätsprofessoris Halle
2. Degenhardt Hermann, Volksschullehrer in Erfurt
3. Höfler Max Gütervorsteher in Zeitz
4. Nebelung Wilhelm, Chefredakteur in Nordhausen
5. Dr. Schreiber Walter, Rechtsanwalt in Halle a/S.
6. Hagemeister Paul, Dr. jur. Bürgermeifter in Suhl
7. Hirth Kart, Landwirt in Großengottern
8. Schulze Paul, Steuersekretär in Sangerhausen
9. Georg Karl, Kaufmann in Halle a/S.
10. Ortmann Konrad, Dr. Studienrat in Torgau
11. Rose Wilhelm, Schlosserin Erfurt
12. Schildhauer, Friedrich Gärtner, in Wittenberg
13. Wittstock, Katharina Frl. Handlungsgehilfin in Erfurt
14. Helms Karl, Schriftleiter in Halle afS.
15. Dinsel Albin, Landwirt in Nemsdorf
16. Vellage, Gerhard Werkmeister in Torgau
17. Schaarschmidt Erwin, Oberpoftschaffner in Halle afS.
18. Müller, Franz Lehrer a. D. in Mühlberg asElster
19. Fricke, August Malermeister in Passendorf

Wahlvorsdilag Herrmann.
1. Herrmann, Gottfried Louis, Rektor in Friedersdorf,

Kreis Bitterfeld

SSSSES

vom 21. Dezember 1918 werden nach-

2. Fuchs Ludwig, Kaufmann und Stadtrat in Erfurt
3. Winkler, Friedrich, Generaldirektor der Landfeuersozietät,

in Merseburg und SalsitzKreis Zeitz
4. Kleine, Eugen, Bergrat, in Dortmund
5. Dr. Fischer, Gerhard, Senior und Superintendent in

Erfurt
6. Neubert, Ernft, Bergmann, in Taucha Kreis Weißenfels
7. Dr. Bohnenstaedt, Benno, Oberlyzealdirektor in Nord-

hausen
8. Dunkel, Johannes, Bäckermeister, in Erfurt
9. Hansen, Rudolph, Eisenbahnbetriebssekr. in Halle a/S.
10. Schrader, Hermann, Bergrat in Halle a S.
11. Behm, Margarete, Vorsitzende der Gewerkschaften der

Heimarbeiterinnen in Berlin, Nollendorferstr. 15
12. Dr. Seupin, Hans, Universitätsprofessorin Halle a. S.
13. Rönick, Willy, Landwirt und Schulze, in Schönftedt

Krs. Langensalza
14. Pfeffer, Richard, Oberstleutnant in Torgau
15. Conrad, Robert, Handlungsgehilfe, in Wittenberg a/Elbe
16. Dr. Jacobi, Bernhard, Wiesenbauschuldirektor, in

Schleusingen
Friedrich, Fabrikbesitzer, in17. Freiherr von Strombeck,

Dobra, Krs. Liebenwerda
Franz, Gutsinspektor, in Glefien Kreis18. Brockmann,

Delitzsch.
Wahlvorsdilag Hennig.

Hennig, Paul, Schriftleiter, Halle, Triftftr. 22
Mehrhof, Heinrich, Schriftleiter, Erfurt, Spittelgarten-

straße 26III
Windau,Josef, Parteisekretär,Zeitz,
Ihn, Christine, Arbeiterfrau, Erfurt, Spittelgartenstr. 511
Sämisch, Artur, Parteisekretär, Schkeuditz, Augustastr. 7
Kleinspehn, Johannes, Schriftsteller, Nordhausen a.Harz,

Körnerstr. 14
Criftange, Wilhelm, Zigarrenmacher, Eisleben, Grabenftr.50
Menzel, Gustav, Kaufmann, Halle, Kl. Ulrichstr. 311III
Sachse, Anna, Ehefrau, Nietleben, Waldgelände
Löffler, Karl, Lagerhalter, Wallhaufen a.Helme, Hauptftr. 76
Stammer, Franz, Barbierherr, Bitterfeld, Burgstraße 44
Tückhardt, Eduard, Dr. jur, Langensalza, Marktstr. 25
Kilian, Otto, Redakteur, Halle, Burgstr. 51
Ernst, Franz, Arbeiter, Beesenlaublingen,Saalkreis, Nr. 138
Oelßner, Alfred, Arbeitersekretär, Weißenfels a./Saale,

Lutherstr. 3
Daniel, Wilhelm, Schlosser, Merseburg, Weißenfelserstr. 6
Koenen, Frieda, Hausfrau, Merseburg, Meuschauerstr. 19
Wentscheck, Friedrich, Maurer, Mansfeld, Rabentorstr. 7
Buhle, Paul, Tischler, Delitzsch, Eisenbahnstr. 17b II.

Wahlvorschlag Garbe.

Bezirksleiter Hermann Garbe, Halle
Geschäftsführer Richard Krüger, Merseburg
Arbeitersekretär Heinrich Schrader, Erfurt
Arbeitersekretär Friedrich Kleeis, Halle
Eisenbahnerund Kleinlandwirt Frdr. Richter, Brachstedt
Geschäftsführer Hermann Schmidt, Nordhausen
Lehrer Karl Schulze, Bad Schmiedeberg
Kaufmann Paul Reißaus, Erfurt
Frau Wirtschafterin Martha Kollat, Piefteritz

10. Bezirksleiter Hermann Weickart, Zeitz
11. GeschäftsführerHermann Bimberg, Erfurt
12. Geschäftsführer Karl Spengler, Bitterfeld
13. Geschäftsführer Wilhelm Privenau, Piefteritz
14. Buchdruckereibesitzer Rich. Markewitz, Mühlhausen/Thür.
15. Buchhändler Otto Dietrich, Falkenberg
16. Dreher Reinhold Vetter, Halle
17. Schriftsetzer August Winkler, Naumburg
18. Bezirkssekretär Reinhold Drescher, Halle.

Wahlvorschlag Ebert.
1. Theodor Ebert, Dr., Oberrealschuldirektor, Eisleben
2. Karl Petzold, Rechnungsrat, Reg.-Sekr. Merseburg
3. Karl Wiesemann, Bauer, Burgwenden
4. Heinrich Gerlich, Dr. phil. et rer. pol. Geschäftsführer

des Zentralvorstandesder chemisch-technischen Indufstrie
(Mittel-, Kleinindustrie und Handel) Berlin

5. Oswald Stieler, Bürgermeister, Elsterwerda,
6. Otto Rohe, Bauer, 1. Vorsitzender des deutschen

Bauernwahlvereins, Schillingstedt
7. Theodor Wienrich, Kaufmann, Halle,
8. Eduard Sehmisch, Rektor der Mittelschule, Merseburg,
9. Walther Prietze, Pfarrer, Königerode Garz),
0. nptes Heßler, Generalkommisstonssekrettzr Merse-

urg,

11. Franz Fest, Dr. Wirtschaftsdirektor, Eisleben,
12. Toni Zedelt, Frau Stabsarzt Dr., Merseburg,
13. Alwin Knöfel, Konditor, Eisleben,
14. Robert Heidenreich, Handlungsgehilfe, Halle,
15. Paul Seyferth, Dr. Studienrat, Bitterfeld.

Die Wahlvorschläge Dietrich, Abderhalden und Ebert
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find miteinander verbunden. Außerdem hat eine engere
Unterverbindung der Wahlvorschläge Dietrich und Ebert
stattgefunden.

Es ist ausdrücklich darauf aufmerksam zu machen, daß
bei der am 26. Januar d. Js. stattfindenden Wahl die
Namen auf den einzelnen Stimmzetteln nur einem ein-
zigen der vorstehend bekannt gegebenen Wahlvorschläge
entnommen sein dürken.

Die oben als verbnden bezeichneten Wahlvorschläge
gelten den anderen Wahlvorschlägen gegenüber als ein
Wahlvorschlag.

Merseburg, den 20. Januar 1919.
Der Wahlausschuss

kür die Wahlen zur verkaslunggebenden preußischen
Candesversammlung, is5. Wahlkreis.

Der Vorsitzende.
Dr. Knoblauch, Regierungsrat.

Das Verzeichnis der beitragspflichtigen PCerde- nud
Kindwviekbesttzer liegt in des Zeit vom 22 Jangar
bis 4. Februar zur Einficht der Beteiligten bei uus aus.

Auträge auf Berichttgung des Verzeichnisses sind spätestens
innerhalb 10 Tageg nach Ablauf der Auslegungsfrist hier an-
zubringen. de w010Keuhberg, den 21. Jannar

Der Magistrat.

Auf die Marken des Kreises H. v. 10 und N. y 10
wird FPfd. Granpen und auf H. v. 11 uad V.

Das

Betr. Ungäültigkeit der bisher ausgestellten
Schuhbedarfsscheine.

Laut Bekauntmachang der Reichsstele für Schuhversorgung
vom 16. Dezember 1918 verlieren die seit dem 27. Mäez
1918 bis heute ausgestellten Schuhbedarfsscheine mit dem
zeutigen Tage ihre Gültigkeit. Die Gewerbetreibenden
dtefen baher vorns 15. Jannar ab dieso Bezugscheine gicht
mehr belieferr. SGleichzeitig werden die Gewerhetreibenden auf-
gefordert, bis spätestens 31. 7. Mts8. fämtliche bis eiaset.
14. Januatr helteferten Schuhvedarfsscheine vorschristzmäßig
einzureichen.

Wittenberg, den 14. Jannar 1919.
Kreis-Bezugscheiuftelle.
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Politische Tagesübersicht.
Nationalversammlung in Weimar.

Serlin, 21. Januar. Die Reichsregierung hat beschlossen,
die Nationalversammlung auf den 6. Februar nach Weimar
einzuberufen.

Die Berufung nach Weimar entspricht in der Hauptsache
einem Wunsche der süddeutschen Staaten Es ist nicht darau
gedacht, auch die Reichsregierung nach Weimar zu verlegen.
Der künftige Reihstag tagt wieder in Berlin.

Berlin, 21. Januar. Der günftige Reichstag, der der
Rationalversammlung folgen wird, wird, wie nunmehr feststebt,
in der Hauptftadt des Reiches in Berlin zusammentreten-
währeud wie bekannt, dte Nattonalversammlung in Weimar zu-
sammenberufen werden soll. Berlin bleibt auch während des
Zasammentrittes der Nationalversammlung in Weimar der
Sitz der Regierung.

Die preufßische Nationalversammlungin
Berlin.

Berlin, 21. Januar. Es steht fest, daß sich die preußische
verfassunggebende Nationalversammlung in Berlin versammeln
wird.

Bisher 274 Abgeordnete gewählt.
Rach den vorlägfigen gichtamtlichen Melenngen können

bis hente mittag um 12 Uhr als gewählt gelten 274 zur
Rationalversammlung aus 24 von insgesamt 37 Kreisenmit
435 Abgeordneten.

Ass den anderen Freifen liegt eine greße Anzahl von
Teilresultatenvor, die aber ein auch uur eintgermaßen sicheres
Urteil über die Vertellung der Mandate icht zulassen

Die 274 Abgeordneten vertellen sich anf die verschiedenen
Parteien folgendermaßan: Deutschnationgle Sollspartei 24,
Christl. Solkspartei 46, D. Bolkspattei 11, D. demokratische
Partet 53, Sozialdem. 114, Unh. S. P. 19. Feruer haden
uoch erhalten die Bauern- und Landarbelterdemokraten einen
Sitz in Schleswig-Holstein Der Bayrische Sanerndund je
2 Sitze in Ober- und Riederdeyern, die Bärgerpartei und
dor Seanern- uand Weingärtaerbund in Wärttemberg 2 Sitze



Im Murz zum Frieden.
Amsterdam, 21. Januar. Nach einer hierher gelse

Meldung aus Paris ist der Kammerausschaß für Auswörtige
für den 1. März einberufen worben, um zu dieser Zeit die
Gruudzüge des Friedensvertrages zur Kenntuls zu nehmen.
Clemenceat sagke: Wir sind ettschlofsen, im Monat März
zum Frieden zu ksw jen, damit der Frühjahrganbau des frau-
zösichen Bodens dr die zurückkehrenden Krieger ficher ge-
stellt werden kann.

Marschall Foch für die Rheingrenze.
Trier, 21. Jan. Marschall Foch äußerte sich amerika-

nischen Berichterstattern gegenüher wie folgt: Wier müssen
einen Frieden schlietzen der dem Maßstabe unseres Sieges
entspricht. Der Friede muß uns gegen alle künstigen Ein-
griffe sichern, die gatürliche Grenze die uns schützen wird, ist
ber Rhein, an dem wir die Deutschen festhalten mässen. In-

dem wir den Rhein besetzen, können wir es ihn unmöglich
machen, den Schlag von 1914 zu wiederholen. Der Rhein
ist eine Friedensbürgschaft für alle Völker, die ihr Blut
sür die Sache der Freiheit hiugaben. Wir denken nicht da-
ran, Deutschland anzugreifen oder den Krieg wieber zu be-
ginnen. Demokratischa Staaten wie die unsriges greifen nicht
an. Slie sind nur darauf bedacht, in Frieden zu leben.
Aber wer möchte zu sagen, daß Deutsélaud, wo die demo-
kratischen Gedankennur oberpflächlich sind, sich nicht bald
von seiner Niederlage erholen und in einigen Jahren aber-
mals versuchen würde uns zu zerschmettern?

Aunus der Heimgt und dem Reiche.
Kemberg, des 22. Januar 1919

Für die am kommenden Sonntag stattfindenden Wahlen
zur preußischen Nationakversammlung haben die Deutsche

S

demokratische Partei, die christliche Volkspartei und die
Deutsche Volkspartei ihre Listen verbunden.

Bezüglich der Anzeige der Rheinischen Pferde- und Vieh-
versicherungs- Gesellschaft in Cöln, betreffend die Versicherung
trächtiger Stuten, set darauf aufmerksam gemacht, daß infolge
postalischer Schwierigkeiten alle Aufragen und Anträge nur
an die Landwirtschaftskammer zu richten sind. Die Erledigang
fämtliches Verficherungsangelegenheiten geschieht daech diese.
Apolda, 17. Jan. Ein grausiger Rord wurde an dem
seit vorigen Dienstag vermißten Gendarmeriewachtmeister
Biebighänser aasgeführt. Der Beamte ist nach schwerem
Kawpf Kberwältigt, durch einen schweren Schlag auf den
Kopf niedergeschlegen, worauf die Mordbuben dem Bedaners-
werten die Kehle durchschnitten haben. Die Leiche wurde
rechts an der Zottelstedter Straße in Richtung Nieberroßla auf-
gefanden, nachdem das Pferd Brebighäusers herrenlos in seinen
Stak zurückkam. Biebtghänser hinterläßt Frau und ein Kind.

Bekanntmachung.
Da die öffentliche Meinung in den Entetzteläudern fest daran glaubt,

daß in Deutschland goch zahlretche Kriegs- und Zivilgefaugene verbsrgen
gehalten werden, s hat die alltlerte Weffenstellstandskomteission bst der
beutschen Regternng um die Etlaubtis nachgesust, in die einzelnen deutschen
Gorpebezieke Soramisstones entsenden zu dürfen, die eingehende Kachforschasgen
nach solchen Gefangegen eostellen sollen. DieseGrlauhnis istertet worden
Eine solche Kommtsston befigset sich auch Keim Generalkommando IV. A K.
Sie steht unter Lettuung des frauzösischenStabsarztes Lacheze und hat ihren
Sitz im Zestralhotel zu Magdeburg.

DieseKommiffion wird alle Orke, an denen sichGefangene der Estente
Ihre jeweiltge Auwesenheitbefunden habes odes noch befinden, auffuchen.

an dissen Orten wird jedesmal durch bie brklichen Behörden kekanntgegeben
werden.

Alle Kriegs- 18 Hivilgesangenen der Estente, auch solche, die aus
irgesd einen Grunde in Deutschland zu bloiben wünschen, werden hiermit
aufgefordert, fich bei dieser Kommisston zu melden.

Allen Metlitärperfozteen, die Kenntuls von dem Aufenthalt eines Kriegs-
ober Zivitgefarngenen, gleichviel ob gesund oder krank, haben, wird hiesmit
befohlen, sefort ihees vorgesetzten Kemmasdsbehörde hlervon Meldung zu
machen.
gegen ihren Wansch zurückzuhalten.
gehorfam gegen einen gegebeses Dienstbefehl gerichtlich bestraft.

Aulle sonftigen Personen, die Keuntals von dem Aufenthalt eines Eutente-
gefangenen haben, werdes aufgefordert, dies sofort dem nächsten Sefengenen-
lager oder der nächsten Zivilbehsrde, die für die Weitergabe der Meldung

Auf rassischeund rumäntsche Gefaugene beziehtsorgen wied, mitzuteilen.
stch diese Bekanntmachung nicht.
Von seitendes Generalkommandos

Der Chef des Generalstabes
gez. v.dem Hagen, Oberstleutnant.

Der Exekutivausschuß des
IV. A. K. gez. Lübeck.

Khein. Pferde- 1. Jih Jerfterinas-Geselshast16
zu Cöls (Rhei

veesichert bei 80 Eutschädignng zu 2, fester Peräsnie
trächtise Staten

gegen dis Folgen der Trächtigteit and Gedurt, Versichertengsauträge sind
zicht an Kgetien, sondern unr aun die Landwirtschastskammerfür die
Prodinz Sachsen zu Halle a. S. zu richten, welche auch jede weitere
Aaskasft erteilt. Die eiugehenden Prämzien bleiben in Verwahraung der
Ssudwirtschaftskammer.

Hotel „ZJur Post“ Kember
Sonnabend, den 25. Janunar, vos nachmittags 5 Uhr ab

algemeiner Bal
woze srennblieht einlandet G. Poitzsch

„Schützenhaus“ Kemberg
Sommtag, dem 236. Jamugr

Großes Solisten -Konzert
ausgeführt v. d. Kapelle d. J-R. Graf Tauentzies Nr. 20

Amfang 7? Uhr abends
EimntrittsKarten is Vorverkagf bei Herrn Thomas und im Gchütten-

hau 125 M., an der Abendkasse 1.50 M.
Den geeheten oshnern vorgenkerg au6 „Zum Weinberg

richt, daß ich meise Donnerstag, den 23. Jannar, von

Schlächterei GJ Tanzmusir
wieder erbffnet habe usd bitts atn ge- wozu frdl. einl. C. Fechner
Beigsra Seachtungsvol Zwet jatge lebenslusttgeKrieger suchen

hterdurch, da es ihnen an Damen-Theodor Kirschner bekanntscsaft fehit ß.Kemberg, Weinbergr. 21 Lekann schaft fehlt zum bevorstehenden
Kriegerball am 28. Jannar zwei

Cine Wohnung annrenn
füär sofoört oder 1. März gesucht. Au-poe an die dieses Werte Angebote bis Sonttag mittag
Slattes esbeten. pystlagersd Kemberg Gl. S. S88

Prima

Saneantet Bgaß-Toilellen -Seife
kiace Sauerstoff-Waschpulver

Tüchtiges

wieder eingetroffenGe wene. Seger. Tischler-Gesellen
Eine Grube dünger enriing
z8 vergeden. Wo? sagt die Geschästs-stellt sofsrtZein
stelle dteses Blattes. H. Ludleyt, Tischlermstr.

Zugleich wird allen Militärpersonen verbsten, Ententegefangene
Zuwiderhandluugen werden als Un-

h- SS

übereizftimwit.

gehen auf die
Wadlvorschläge

in des Vor-

Kand des

Geschäftsstee: Burgtwenden i. Th.
An unsere verehrten Mitglieder!

Um der Zersplitterung vs-zabengen gnd um mit gesßerer Auesicht aaf Erfslg im politischen
Zartpfe auftreten zu Föunaen, haben wir uns nach dem Gengdfatze: „Getrennt marschieren vereint
schlagen!“, mit audeces Verufssrgagisationen des Mittelstandes irn

„Deutschen Bürger- und Bauern-Bund“
zu eince grsßen politischen Stoßgesppe vereinigt

Unser Programes bleibt von der Sereinigung aubezührt, da es mit dem des
„Deutschen Bürger- und Bauern-Bundes“

(Dentsche

Volkspartei)

Unsere Kaundidaten, die Heeren

Otto Rohe, But, Hn Solnos2et,
Karl Wiesemann, biuer, in Burgvenden,
des „Deutschen Bürger- u. Bauern Bundes-

für die Wahlen zur dentsehen Nasstonalversammlung, and preussischen
Læamncdesversammlumg über.

Unser 1. Vorsitzender, Hers Otts Rohe-Schilliagstedt, ist als 2. Schatzmeister
„Deutschen Bürger- und Bauern-Bundes“

Deutscher Bauern-Wahlverein.
SSES

8 Sonnerstag den 23. abends 8
Oeffentliche Volksversammlung
Redner: Herr Pfarrer Geibel-Apollensdorf

Ake Wähler and Wählerianen ans Seinberg 6udUmgegend werden hierzu frenudlichst eingeladen.

Javentar-Aultion
Sounahbens, don 25. Jaunnar,
voermittags 9. Uhr veskenfe ich
Wittenbergerstraße 47 den dem Pri-
vatmann Friebrich Reichandt gehbrigen
Nachleß als:
5 Bettsteles, 2 Matratzen, 3 Klei-
desschränke, 1 Glasschrank, 1 Häck-
selmaschine,1Rähmaschine, 2Sofas,
1 Handwagen, 1 Karre, 1 Laden-
tifch, 1 Flaschenzug, 1 Milchappa-
rat, 1 Mehlkaken, 1 Fensterbrett
u. versch. Wietschaftsgegenstände

meistbietend gegen Batzahlung
MeugeweinB

Freiw. Versteigerung
Sounabend, den 25. Januar 1919,
nachmittags 2 Uhr im Spzerlingsches
Sasthof in Bergwitz
einen Posten Möbelna, 1 Küchen-
schrank, 2 Küsentische, 1 Tisch, 1
Kommode mit 4 Kasten, 1 Sgreib-

N

Gestern abend 10 Ukr verschied naeh Kurzem Leiden

unsere liebe Mutter, Sehwieger- und Grossmuatter, die
Ausrüglerin

Renate Wildgrube
Sgeb. Lehmanm

im Alter von 63 Jahren

Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen.

Gaditæ, den 21. Januar 1919.

Die Beerdigung findet Freitag naeckmittag 2 Ukr von
Gaditz aus Statt.

tisch, 1 Gpiegelschrank, 1 Gofatisch S
1 Wirtschaftsschrank
Keinhols Jacsbi, Tischleret

Rotta bei Kmberg

lrolshring
der Vergütuag ein und erbittet Mel-
dung sofort.

Der Betriebsleiter

stellt zum 1. April d. Js. bet steigen-

Stiebing

Aleinbahn Vergwit-Kembert

Für die rielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgange unseres lieben Entsohlafenen, des Rentiers
Er. Keicharcdt, wie auck fär die äberaus zahlreicken
Kranzspenden und das ehrenyolle Geleit zur lIetzten
Kuhestätte sagen wir allen kerzlichen Dank. Ferner
danken wir Herrn Arehidiakonus Schulze fur die 2zu
Hersen gehenden Trostssworte und Herrn Kantor Pade
nebst Bekulkindern für den erhebenden Gesang.

Kemberg, den 22. Januar 1919.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Uhr in der „Weintraube“

Ortsgruppe Kemberg
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